
uns verworfen, gemwadt un GeEWOdgEN werden, welche e  elungen Beorge
un Zutber frennen uns verbinden müßten.

187e Erorterungen aber wolen nichts weiter jein als erıfer n  ©
Sragen überbaupt Z eOeufen für oden YdCer, auf den bıer anfommt,
Weder eitellung noch aat Sıe en ber die Aodenprobe jein, die VDOL-s

Auftg eraibt, Oaß diejes Seld S1e PfAluajchar lLohnen Föonnte.

Dolksdeutiche Arbeitsgemeinichaft Oer S uthergetjell=
ichaft in YWittenbera
Von u AHraunichweig
YWWie ichon 1m orjahre veranitaltete die g  A  utbergejellfchaft Fur3z na ern
in Dder Zutber{tadt eine Volksdeutiche Urbeitsgemeinfchaft, Öder eL1DAa

Drarrer aus em Yuslandsdeutichtum ÖS ens teilnahmen; die Y andes-
un Örtsgruppen batten leidser NUur parlıch Vertreter entjandt, eine er von

Einselmitaliedern Dder Beje  ya  / die Yıch ZU zuFünftiger artıver YNistarbeit
verpflichtet batten, IDAr perjönlich geladen

Am Ynfand der Taguna {tand ein Bottesdien iın Zutbhers Prediatkirche. n
dem dammerıgen Botteshaute IDAr zunach{t NUur Dder ar beleuchtet, 19 daß
alle auf ÖA$ aroße Aild Y ıfas Eranachs ge3wWwUuNGgeEN wurden. MDieE Dre-
Sella Öiejes 1ildes zeid die Art lutberı  er DPrediat zwijchen Ddem Drediger
un der hborenden Gemeinde {tebt in der YNiitte ÖAsS RKreus mit Ddem Chriftus;
dtie Verkündigung ÖPS Wortes 1{1 Vergegenwartigung ÖP$S Aerren. Eine
Lutherijche Drediagt bot Sendt-Berlin ÖRr Gemeinde der Tagungsteilnehmer.
Seine Yusleguna Dder Verfuchungsgejchichte (Miatth 4) zeiate, IDIE DAs SPnan-
gelium DAas SEintreten Ddes wabhrbaftigen PBottes in Sie bezeugt, ÖAsS itets
anders Fommt, als IDIr erDAarten Wır e’ ein Schaumunder, ÖA$S Bott-
liche gebt ÖS reu3 TIAS 1{7 Zutbhers größte Tat, daß verküundet bat,
VIE jeit Dri{tus alles menjchliche Zeben, joweit nicht aus der osbeit GE

Jahrbuch Verb. Ver. Fatbh. Yfademiker, Yugsburg 1923 Dort ınd die Brenzen wijchen
Cbhriftentum un DUumManısmus durchaus vermifcht. Yır bedürften der Flaren Brenszzsiehung
nach allen eiten bin.



boren 1T Yıabe PBottes jein Pann. YWDeiıl in eIus Cbhrifius oÖtt wabhrbaftig
erjchtenen T, arum WIr>S der atfan auf den Dlan gerufen Trug Ste Drediat
raft jarramentalen Charaftter, I° Oaß ÖS „DBott gegenwärtig“ in

wirFflich eine Aefenntnisantimvo der Bemeinde WAL, 1° IDAr {1e ooch Tanz zeit-
gemaß TIAS seiete {ich bejonders iın emn, IDAS ÖRr rediger ber pezielle uns
allgemeine Öfffenbarung agte Wir aben Ste peszielle Öffenbarung durch
Chri{tus un eine algemeine in Aatfiur un Chriften muyen die
jein, Ste auf run ÖRr )pesiellen 56ffenbarung überall am allerbeiten PBottes:-
)puren wittern vermögen, un Sie ihre YMiıtmenichen, ıe otf in der allge-
meinen pbäre juchen, ZUE wabhren Botteserfenntnis leiten. TIIE YWittenber:
gEL BHachgemeinde umrabhmte den Bottesdien mit Ddem eini{iimmigen SZanctus
vVonNn Z oyfi11s un dem Choral „zun danrfet alle Bott“ von Nob Seb ach.

MDer AWbend vereinigte die Teilnehmer Aaus Deutfichlands mit den en aus

e  and, Eitland, Aan3ıd, olen, Xumanıen, Jugojlawıien, Öiterrei uns der
Tyhechojlomwafkei einer sıwanalojen Aegrüßungsfeier., MDer sweite PDrajtoent
der Zutbergejeljchaft, nolle, „zamburd, pra rfür öen VDoritan® Öder DBe-
je  art, ÖRr 1reritfor ÖRr Zutberballe, 1C. TDhulin, begrüßte 5ie Teilnehmer
als Wittenberger. Br betonte bejonders, daß 1m nferene ÖRr eu  en
Evangelijchen irche, ıDIE 11n Interejje ÖPS Weltprotejtantismus ÖRr Zeit
jen, die Zutber{tadt Wiıttenberg immer mebr zum )ymbolr  en OÖrt ÖPS Vros
teitantismus werden en

MDIIEL wiyenıchafrtliche Yrbeit ÖRr Tagung Freiite 3wel Zeitgedanfkfen, den
einen ab ÖAs J934 als Erinnerungsjabhr ÖRr erızen vollen Zutberbibel,
den andern die bejonders volkfsdeutiche YMufgabe ÖRr Arbeitsgemeinfchaft. Den
aqupfvorfrad zum eriren Bedanfenfreis bot der er{ite Prafident der ejell-
Ichaft, Drof Ylthaus-Erlangen, unter em ema „Die Chrijtusbotfchaft
der Zutberbibel”. Der Vortrag zeigte, IWwIe die beiden Zeitgedanken ÖRr T.as:
gUung zueinander geboören, denn die Z utherbibe beweiit, mWIe ÖAs Evangelium
r  a unjeres eu  en oltes geworden 147 {ie {} zugleich runoDdu
unjerer Rirche wIe Denkmal unjeres Voltkstums Siıe MWUurde 3U 111 Band Öer
inDei rür umjer eu  es oltstum, nıcht NUr in pra  licher, jondern auch
in osialer injicht, un auch darın bat {1e Volkstumsbedeutung, dqß {1e als

der Rritit un Verjüngung ber unjere ir gefjtanden bat TIAS
Aibeljubiläumsjahr )934, €  en Yusgeftaltung ö1e Zutbergefeljchaf tätıa



mitarbeiten wull, WIrS aber nicht NUur den Dant für ÖAas laut werden ayen, IWDAas
Zutber jeinem deutichen durch Sie deutiche gegeben Dat, jondern
auch Widerfpruch.

Zutbhers 1bel, die ja ÖA$S alte ÖAdS neue eitamen umfaßt, 141 nıcht nNnur
eine pbiloloairche, jondern auch eine theoloaijche Überjegung; arum muyen
WIr Zutbers Theologte itudieren, wWwenn IDIr eine Aıibelüberjegung werten
wolen. Theoloaiich gGeNoMMEN 1{7 ö1e für Zutber eine inDeit, ibr ein-
ziger Anbalt 1{1 CDriftus. Zutber erfaßt un wertet ö1e Schrift rein vVonN der
Rechtfertigungslehre, amı 1{7 Daulus 3u M Schlüfjel deS gejamten Yiıeuen
Teitamentes gemacht, Paulus itebt mwie eın Wächter 1m Yıeuen eifament.
MDer amp ÖAs Ite Teitament E in der RKRontjequen3, ıDIE die Dras
C18 3C1IGT, zum Kampf diejen Daulus, uns amı Zutbhers 1ıbel:
ver{tandnis. njer Verbhältnis Z3um en eitamen 1{7 Ipannungsvoller als
DAas Zutbers, aber MWDIr Dalten mit Zutber aran reit, daß Dder Wedg eıu
Cbriftus un jeinem von iDm verfündiaten atfer auch euftfe noch ber ÖA4$S
lte eiframenrYDer nicht durch ÖA$S Ite Teitament Chri{fus Oommt,
gera in Berahr, in my Dder 0noftt Xabhnen abzugleiten.

sPs 141 rür den geiftigen Snbalt nıcht gleichgültig, in welcher Sorm $ich
darbietet Wenn Zutbers deutiche {o ichnell ©  8  u WUrde, Oannn bat
ÖAsS auch 1it darın jeinen rund, daß der Xeformator, öte Verbreitung
erleichtern, nach Dder eriten Soltoaustgabe jofort ÖFktavausgaben drucren un
VDVOLr allen Ingen darın, daß eine auch auf das reichtte iAu{firieren
ließ Ibre ilder {1Ind auch eine deutiche volfFstümliche Beitalt des Wortes,
die OS deutiche Volt jeinem Xeformator verdan Yn 1eje YWelt DdeSs Runft-
gemwerbes un ÖRr Runift ınm Dienite der deutfchen Aibel rührte e  1C; TDulins
Vortrag „DBeitalt un il ÖRr Zutbherbibel.” An ÖRr an vVonN zsahlreichen
Zichtbildern seigte ÖRr Vortragende Sie Schönbheiten diejer AHuchausitattung,
eine wijenjchaftlıche yübhrundg durch die Yusftelung der Zutberballe erläus-

den Vortrag den Öriginalen.
TIiIE ortrage Dder zweiıten BGruppe Freiiten Öer bejonderen volkEsdeutichen

Yufgabe der Tagung ent{prechens um öte Wirfklıchkfer VoIk uer der
Theologe und Zutberforicher 0ÖAd$s Wort; aber IDAS eord Miers-Bethel
jeinem Thema: „DBottesgeje und Volkfsnomos bei Martın Zutber ausfübhrte,
IDAT nicht Erinnerung ver{taubte Bedankengange einer überbolten Veraan-



genbeit jondern lebendiae Teilnahme Öoecn geifiigen Yuseinanderjegungern
unjerer Begenmwart Und merfwürdig 1e)e€ Gegenwartsnabhe empfan 1417

itarfiten ÖOÖOrf Zutber itierf Wurvde ber Aogners „Volendete
TemMmoOoTFratıe“ tam Mierz Stapels „Ebhrı  1  em Staatsmann“ un e  en
Yzomoslehre Zutbhers ZeDhre von Öer ir macht Cine ZeDre vonN Öden V{Iomo1
unmöalıch; nach Zutber 01bt nNUur LIOMOS, ber mannigfaltige Siften
uns Bebräuche Wenn Stapel den einselnen YVIiomon weisjadende ADedeutung
zuerteilen wl Ddann LO4T 0ÖA$ Gebheimnis ÖRr einmalıesen BGejegagebung am
Sindı YpOoS auf TIAS eje bleibt nach Zutber profan, wobei profan
nıcht Öden bei uUuns geläufigen innn „gottesfern“” bat denn Öte YWDelt HF
PBottes Darum ermachtt der 1r nıcht Oorf eine Befabhr, man ÖA4$ welt-
Liche eje fordert un ÖA$S eje auf eine Weltanichauung agrundet jJondern
OOÖOrft Nan UVoNnN Yriuminojen berFommt uns Yıumına OÖ1e YDelt-
anjchauung tragen egen 181e Yıumına {febt beı er Ö1e Sorderung ÖP8
erıren Bebots „Du oll{t Teine anderen Botter aben neben 11r !

Yles IWASs Ytersz jonit ausfübhrte ber Yıabe no Ybitand Öes evangelijcheit
Menichen ojes über den RKRleinen RKatechismus als ÖAd$S verbindliche Be
jei: 0ÖA$S Zutber Ddem eu  en WDoltr ab ıber Öte nbefangenbeit mıf Dder
PBottes ejes untier den Voltfern iM Schwande geben 1e ODder über Öle un-

aurDebbare ölalektı  e Aeziehung wiıjchen den beiden Tafrteln ÖPeS eFfaloas
MOGge inan na  ejen, IIN nachiten Habhrbu ÖRr Zutbergejellichaft
gedruckt HT, OA$S Miersiche Xerferat ebenjo IDIeE Öer Vortrada vDon Ylthaus
erjcheinen joll

An 310€1 Yıachmittagen pra der durch jein rür die Volkfstummwiffen-
grundlegendes XBuch „Das eigen{tiändiae 1E“ bekannt gemwordene

Jenentfer niıverfitatsprofe(jor SIr M{ar Aldebert Xohm „Sprachenfampf“
Dıeß jein erıres ema YVIiCht Öle Sprachen ampfen miteinander, jon-
dern Menfchengruppen Fampren ımnm SPlement Öder Sprache m VWDolkstums-:
Fampf %1 Öer amp Öle Sprache CIn Wisttel der Entnationalıjierung,
Iprachimperiali{tifcher Rulturpropaganda geD um politifche oÖrfeıle DIer
Sprachenfampf Fonzentriert {ich Aauf Öle utLe deshalb 1{1 der amp ÖdeS
QÜZD  13 MIif Xecht bejonders auf Ö1e ule gerichtet SEg 141 fordern, daß der
Unterricht nicht nNur echnt einwandtrei gegeben IDILCO jondern Oaß Öder eh
C auch Öder Sefinnung 111887 ÖRr Sprache verbunden 1{7 en Öe1n Xecht:



auf ö1e Miutteriprache, 1e miit Öem Stammestum verbunden 41, muß
auch OÖAd$S ech auf Sie ochfprache angemeldet werden, Sie itärFfer mit en
Volkstunm verbindet XBejonders bervorgehoben werden verStient der ln
WEeIS darauf, daß IDIr uns angewobhnt hbaben, iın verFebhrter eye von Miehr-
un Mınderbheiten Iprechen; denn oöft 141 die Miebhrbeit (3 iın Z itauen)
un den Voltkern Nur eine e  C wahrend Teilbaber einer YDe  ur
(Deutiche) einer Miinderheit geitempelt Wwervden.
n ein n  / noch wenid durchgearbeitetes Bebiet rübhrte Drof m den

Aorerfreis iın jeinem zweiten Vortrag „Volkfsordnung”, Der e6riff OLTs-
orönung H7 e1in verhbäaltniısmaßia junger Deariff, ÖRr noch nıch eindeutic reit
geleat 1{1 Der Vortragende ver{fand arunfer einen eOGrif voOn Verbindlich-
Feiten für den einselnen, die auf ÖAas XDeitehen ÖOPS einzselnen un eine olts-
zugehörigFeit ausgerichtet 11n $Eine jolche Volksordnung jest eine ZeDre von
der {pesi  en Volksgefährdung VOrAUS, eren wichtia{te ÖRr Separatısmus
vVon Volksgruppen unfer fremder Derrichaft, ÖRr Subf{tanzverluft PeLIDA durch
Yusroftung, Ste Andividualifierung, 1E Doljchemwijierung, Sie jostiale erbit-
terung OS einzelnen 11nd Diejen rünf Gefahrenmomenten entijpricht jeiveils
ein Prinsip der Volksordnung. Hls erıIes 141 Öas DPrinsip ÖPS Zujammenbal-

ım ganz3en nennen, der nipruch auf OÖA$S WVoltf ber Ö1e
taatsagrenzen Dinaus, MDer weiten BGefabhr entjpricht dAs Prinszip ÖS TE
icherten Sortbeitandes: bioloaijche SErbaltung un WehrbaftigFeit. egen
S1e Indıviöualijierung bat 048 Staändewejen als Aeilmitte gepriejen,
doch mu diejes Ständewerjen einfach un überjichtlich bleiben MDer oöden
BGleichhmachereı ÖdeS Boljchemwismus {tebt DAas Drinsip der rechten Stufung in
SZtanden uns ichten gegenüber, VDIe bei uns heute 111 SUübhrungsprinszip
z3u mM UsSOru Tommt. TIAS egen{tüi 3Ur josialen Verbitterung 1{7 ÖRr rechte
Mienicheneinjas. Der aa FTann eine Volksordnung nı {tıyten, BE 1{1 an-

gewiejen, {1e vejpertieren.
Der Vortraa der Tadung „DıIe ÖFumen1)che {ufaabe Dder eu  en

sEvangelijchen Rırche”, den Rırchenrat Dr Krummacer-Derlin Dder MArbeits-
gemeinıchaft bot, geWann jein bejonderes BGewicht daqdurch, OAß bıer ein VWer-
treter ÖPeSs Firchlichen Yußenamtes ezeugte, daß S1e Deutiche sEvangelijche
ir eine öfumen1)che ufgabe DaDe, weil jie ır un insbejondere, weil.
j1e Miutterfkirche ÖRr Xeformation für S1e volfsdeutichen un remoen Xeror-



mationskirchen 1{7 JTILE OÖfumen1jche WArbeit der en  en evangelijchen ir
bat der arfung ÖRr Fonfejfionellen proteitantı) hen Se  ejinnung rühD
vens mitzumwirkfen, uns dqdurch ZUr FTlaren Vertretung ÖRr vreformatorijchen
XAotichart gegenüber dem romı  en Rathbolisismus, dem Ynalikanismus un
der griechiich-orthodoren 5 beizsutragen. 1e7€ ÖFumentjche WArbeit bat
nı 311 tun ınit bumanıtarem HAnternationalismus uns Ichwäarmer1jchem
Daszıfnsmus, jıe 1{1 1 dritten YUrtifel, um Befenntnis 3Ur „einen algemeinen
chrif{tlichen Rırche” als einer ealıta gegrundet; jie darf nıch mit Ddem Libera:
len Aortichrittsglauben eine interFonfejfionelle Weltkirche verwechtjelt
werden. YWer beute von einer weltmeiten OÖFfumenı)chen Yufaabe ÖRr eu  en
evangelijchen Rirche prechen WAaGrT, muß den Blauben aben, daß eine arurte
Rrıfis für eine ır vDoN größtem egen jein Fann. Hede Öfumen1)che Mrbeit
45 2uUu 71 eitern verurteilt, wenn Sie Rirchen {ich gegenjeitig aburteilen JTITE
anderen Rirchen jollten nıcht vergeien, daß unjere gegenwäartigen Yıisote GE
meinjame Yiote Dder gejamten Chri{tenbeit {1nd

SEinen Zohepuntkt der Tagung bildsete Dder volksdeutfiche en  7
Dder Sie Teilnehmer mit einer großen Unsabhl von en a1ıs Wittenberg un
v»on außerbalb 1m Wittenberger O vereinigte. TIer Präatfident Fonnte außBer
VWertretern der Rirche Bäite aus em Yuswäartigen Amt uns Öem DPreußijchen
KRultusmini{terium ıwIe Vertreter ÖRr q  / Öe$S Kreijes un ÖRr Darteı be-
grüßen 2A1 Chor e  e vVO ußenam der eu  en Evangelırchen irche
dankte den volksdeutichenArüdern afür, OAß j1e 1m ABefenntnis ZU 1 Xeich
uns ZU%F IC fe{tgeblieben eıen YWenn ÖAs ernvo {TarF WILrS, FOomM.-
INCNnN S51e orpoijten in Öa (tärfite euer 3O fordert die Treue großen Versicht
un manchen Rampf, ber der Yiationaljostalismus bat arur auch rür die
Volkstumstkirchen draußen eines e  amrnen Sie VerFflammerung in der Pr
lebnisgemeinfchaft ÖS gejamten eu  en Seins uns entFens. e
dankte weiıiter der Zutbergejellichaft, Ogß j1e 51e Verbindung swijchen OCM,
IWDAas die Volkstumskirchen jein ollen, uns Oem, iIDAaSs echte lebendige Theologie
{T, DOTLT einem Habr ıymbolijch in S1e eue Zeit bineingeitellt habe, uns bat als
g  eiter ÖS Eirchlichen Yußenamtes den rajftdenten Dder Zutbergejellichaft, teje
Einrichtung der volkFsdeutichen Hulung einer Aandıgen, in Dder erzeit
abrlich wiederFehrenden machen. Br verjicherte, daß 1e7€ Yurgabe
der utbergefellfchaf 1186: Yen itteln fördern wole.



DIen beiden Vortragen dIejes volksdeutichen Mbends jpUrte inan q daßBß {ıe
nicht nNnur aus einem reichen entfen, jondern ebenıo aus einem beißen deutichen
erzen Famen. DIr Dermann Uulmann:Berlin pra ber Ste Zufammenbhäange
wijcdhen dem Schijal Öder volksdeutfichen Bruppen un großen Dolitit:
TE AOrenzen ÖeS XNeiches in ÖRr vergangenen Zeit nıicht NUur AEeEOGTA-
vbijrche, jondern auch tfei{tige Brenszen, JTIiE Einigung von 1879 Wurvke bezabhlt
ınıt einer infchrumpfung ÖeS deutichen Volksge YDas Xismard in

fchmerslichen SZtunden als eine Teillöjung mpfand, WUurDde jeinen Epigonen
Taumes vVOomM deutichen aa Z traten IDIr in Oen

Z3Ur Erfühlung OS
ried, obhne geHiig genugen geriüjftet fein; 0ÖA4$S eutiche VoIt WwWur>de als

Banzes angeariren, verteidigte jich aber nıcht als Banzes Der Zujammen-
bruch befiegelte dıejen Ohweren Strukturfehler Erl durch den gemwaltigen
Yufbruch der nationalfosiali{tijchen ewe bat ÖAd$S eutiche VoItF fich

gefunden. amı bat tich 3104r ÖRr KRampf auf Öder gejamten auslands-

en  en ron verf{tarft, aber dlejer Rampf H1 jesrt finnvoll, die Ddeuft-

en Volksgruppen mıf einem BAlauben S1e te  1  1  e Sendung
dPeS deutichen olfes erfülft. In diejem Rampf en uns Sie Muslandsdeut-
en e1in Heifpiel VDOL, indem {ie aus einem BAlauben eben, von Ddem e1in {(teben-
bürgijcher Pfarrer jaat „Das Volksgefühl geboört iın den ewigen ereich der

Öpfung, 47 entbhalten in ÖCn eriren Mrtitfel unjeres BAlaubensbetfennt-
nijjes, Fommt unmnmıittelbar aus Bottes zand.“

YHls Vertreter der volksdeutichen Bajite nahbm annn Pfarrer Gerhard IILay-
ıllı (Sugoflamten) ÖAd$S YDort. SEr Fnüpfte ıe YAusführungen DIr Ulmanns
q Öer rür DAs nNCyH aufbrechende Volksbewußttjein, DAs ÖAas ınnen- un

Außendeutfchtum verbindet, eine u For-
erfe 1e)e€ metapbyfijche Aegrundung 147 rfür Sie außendeut]chen olts:-
aruppeh weithin in Dder gefchichtlichen WirFklichkert unjeres hriftlichen Blau-
ens gegeben YDas ein Volt {chafft, 1{1 nicht NUr S1e Bemeinfjamfreit v»onN Alut,
Sprache, Rechtsgefühl, Yrbeitsethos, Sendungsbewußtfein, jondern ÖRr (TE
meinjame Alaube. Bın Voltk 11n9 die, 5ie bezswunge 1ınd vVO

Blauben eiıne femeinjame Feurun Sie ber ÖA$S einselne
Y eben und S1e S ebensleiftung ÖPS einzelnen binausgebht. Vielleicht Fonnen ein-
zeline en  en vo ABroft alleın eben; Gerade die AYuslandsdeutfchen cheinen
aufte NUr auf rwerb und Verdienft eingeftellt jfein; aber e1in VoIt lebt



vVo Blauben TIAS 1{1 nıcht ein allgemeiner idealıfiijcher ODder vomantı  er
Blauben, jondern ÖS gejchichtlıche Cbhriftentum. Jaı 14{1 VOL allem Ste deutiche
XReformation, dıie unjere außendeutichen Volksagruppen ergriffen, oöft 1n Begen-
jas Öen Ummeltvoltkfern durchgerormt uns PiIDAS XDejonderem geitalte
Dat TILE Z ebensform ÖRr evangelijchen 18U  © Sie prote{tantijche J ebens:
Daltund, evangelırcher BGewifjensernit, Lutbherijche XBerufsauffafiung, CDANGE-

Gemeindebildung ınıit iıDrer Selbitvermaltung en in nıcht abszır
Ihagendem Maße außendeutfche Gruppen z eigenmwi  igen Stammen TE
prag

Reiner, ÖRr nıicht 1m WAuslands gelebt bat, Fann richtia einichagen, IDAS
die 2704 eu  en evandgelııchen BGemeinden (außer den deutichtprachigen Be:
meinden Öer Schwei3z) unsd Stie Ya{t 2000 gemipcht)prachigen Bemeinden, ın
enen auch O0ÖS Deutiche Bottesdienftprache für Sie Erbaltung ÖDP olts:
tums edeuten. ebten ein{t Sie eu  en 1171 Yusland, VDVOL allem in europa,
unfier Öem eigenen „deutichen Xech H in eigener Selb{tvermaltung un onnten
nur vDonN eigenen Xichtern gerichte werden, 19 nahbm ıDnen die wa  en  e
Staatsma: immer mebr vDOoN dlejen Xechten. TIIE Ö=Örgane, Sie {ıch ÖAS VoIkE

jeiner eigenen Erbaltung Ichufr, auf Öem J and: Yrachbarichaft, Sreu  aft,
Dorfgemeinichaft, un rauch, in der gejellichaftliche Bliede-
Cung, Vereine, Aünde, die Xeite polıtircher Örganıjationen 11nd eute in Öen
allgemeinen ZerjeBungsproseß ÖP$S Satfularısmus bineingesogen; ihre iInOCeNOECL
un VerbiIinOen DE ra Ihwindet. TIAS üurgertum 1{7 iın Yuflöjung egriffen;
ÖAS Aauerntum 1{1 Y 1ıberalismus un HAndiviöualismus erarifffen. IIC
iırche 14{7 Ste un einside BGemeinjchaft, dte durch ıbr Dafjein
die metapbyi{iti  eHindung 5es Dolfkes ezeugt. Sıe f  amım.
un Droteit S1ie Safkuları)terung un ebenjo den inter:
national-bolfchewiftijchen wie den demokratırchen ıvIE auch den
nationalijtijchen. S1e ezeuttt nicht nNur die metapbhyiijche AXıindung ÖdPS ein:
zelnen, Jondern jeder Fonfreten Volksaruppe, in der {1e eD Denn Sie
gelırche FE 1{1 auf VvOolktkDafrte Gemein  aft angelegt. Sıe bindet
nıch nNur den einzelnen Bott, jondern auch die einzelnen aneinander, nab  $
bangıa von allem perjönlichen el:ıeben. Sıe H4T Fein Verein. Sıe umegreift
alle Schichten ÖPeS oltfes TDIIE Beiftes- uns Rulturgejchichte ÖPeSs Yußendeutfch-
ms decrt tich weitbhin mit jeiner Rirchengejchichte. Z 14{7 ö1e Rirche noch



immer ÖAas uns jicher{te Aollmert eu  en Wejens, jenen Rirchen-
burgen Siebenbürgens eler Sarein {ich ein{t ÖS Dorf VDVOL den eInd-
en Unitürmen Aüchtete.

Br diejer Zage drohen Dder Rırche auern»s swel eraxDren. $Er{tens, daß die
ir in ÖRr rein privaten Sphäare ÖPS Mienichen, in einer individuali{fiıchen
Seelenpflege bangen bleibe un den volfbharten BGemeinihaftscharafkter Dder
1ir vergeie 3weitens, daß {1e ö1e 3Zujammengeboörigfeit von VoItE uns
In nicht ÖOM Blauben QuS$, jJondern mit einer nationalen 1dealıftijchen Der
vomantıjchen ODder polıtijchen Hdeoloaıe rechtfertige. Aler ergıibt {ich Stie NOr
erund, vom evangelijchen Blauben ber OAaSs e  en O8 Vol:
Ffes rfafjjen, weiters ber VoOo der evangelijchen urrayjıung
OS olFes ber Öag ©  en Dder irche uns ihre Zuordnung 3U 11
ÖLF nNeu veriteben un {chließlich ibre ufgaben VDoIF, ıD F A

polıtıiı)yche edeutung, FTlarer un tiefer erFennen s Aler jei Ur
OAds8 eine betont, IDAS ÖRr XZinnendeut)che in dlejer eyne wahbhrtıcheinlich Jar
nicht en Fann: 51i1e irche gebört unmiıttelbar 3U VoILF, 3U 71
Staate Dat {1e NUur eın miittelbares Verbhältnis, Derabat Feine il +  L  L (°  C

Ch die Rirche aber braucht S1e Mutteriprache des oltes Der a
Dat Feine ee un Fein emüt; „VoLE jein eine gemeinjame gele
baben“” RKonrads Hi{ockel) uns ıe Rırche bat mit dlejer gemeinjamen gele
3U tun. Der aa 1{ ISnftitution, ÖAsS WoIt 141 perjonbaftes eben
Sie evangelıijche TE { anDders als ıe el mebr 1m Hnititutionellen
wurszelinde Fatbolipche Rirche DdAas perjonbarfte g  eben gebunden. Der
a lebt OM Bei aber ÖA$ Volt OM e wı Und 51ie FE
Dat zunach{t mi1tf Öem BGewifjen, nıcht mit Ddem ejes 3
er muß noch e1in Andres gejatt Werden. Wenn auch ie irche auf

volFbhafte Gemein  art angeleat 47 unG, joweit {te menjchlich-gejichichtliches
Bebildse 14{T, unfier dem volkı;yhen Schifjal {tebt, 19 bat ıe doch ıDren Urtprung
un ıbr ejen in einer andern ottesordnung als OAas WDoItk Siıe

Ie3U jei auf Ddas Auch des Verfafjers über Volkfsdeutichtum un evangelı Rirche,
Bottinden )934, und aur jeinen größeren Yurjag „Die Aedeutung evangelijchen d  Z  ebre
om ol rür DaAas Außendeutichtum“” (im Hahrbuch AYuslandsdeutichtum un evangelifche
Rırcdhe, München 1934 vermiejen.



geboört nıcht ZUr opfund, ZU M eje ZUr jondern Z3Ur ErLöojung,
z3u m sEvangelıum, z3u M 31iel ler

F I FE VDOoOoILtF ÖA$S 1{7 ÖAdS Zeichen der eschatologiyhen Mus
zichtung ÖR8 olFes Yuch Ö4 Volt ebt nicht aus $ich allein, Dat jeinen leßten
Sınn IDeOoer {ıch noch jeinen Zeittungen Yuch ÖA$S Äolt itebht ıumter Ödem
reus oött Muß jein Yıein prechen 3um Volt IDIE 1{7 ber bietet Ver-
gebung un )pricht jein ‘Sa ZUumM WOoIF IWIe jein joll Siündenvergebung 4T
ÖRr hri{tliche Ausdruck rür Ö1e „Integration“ ÖP$S {ıch immer MWIeder
zerralenden oltfes JIIE Bemeinde 1{1 die FHLICHE Zelle LIN VoIE öle itell-
vertretiend rür ÖA$ Volksgansze VOL ott Schuldbekenntnis, Berichts-
errabrung, üUurbitte Stelvertretens wacht un efe {1e der tunde ÖRr
Ynfechtung unsd Gefabhr, wahrend Öfe andern chlafen

TE 1ir FTann ihren ıen am VWolt nNUur Ocamnmn tun, IDenn {1e nı als
1ir 1{1 S1e bat FTein Kezept für Öfe richtige Olts- uns Völkerordnung
Uum Zetalıtäat uns Z ovyalıtat aben {ich öle Dolıtikfer Fünmenrn, N ÖC SEr
Daltung der Volksordnung Öie Voltstumsarbeiter un AaqusvVater MDer Blaube
we1ß, daß Öle wabhre Erfülung ÖRg DBejeges Hejus CDri{ius gegeben 1{7
Darunm bat Ö1e 1r nı als 0ÖA48 Evangelium *  n FIAS mMa
ÖS VoIF eine En  1  er Bericht un ErLöjung TIAS IDe Öö1e Be:
wijjen; unsd jolanae Öfe BGewigen unrubia 11nS, IMWIrS noch VoItF er Cbri-
{tus wl no Öer err unjeres oltfes jein g1bt eiINe itarfere ejabung
ÖP$S Voltkes?

Chri{tus un 0ÖA4$8 VoIF weiil 1A4n beute e1 TAan3 ern{t nımm<t g1laubt
inan Öle pannuna wijchen beiden Fa meDr erfragen fonnen un mıl

uns OOrf e1inNs ÖM andern reißen TIG o1ılt utbers Wort „DBott rajjen,
jeine Dano rafjen, Öle rartende un>d zuüchtigende Dand en uns ünen,
1{} nıcht wer ber ott en un Öle YWDelt taprerem Sinn nıcht fabhren
ajjen, Ög Ohwer” euftfe er DAsS ott en uns umjer VWDoltk aprte  g  $
vem Sınnn nicht fahren aften, uns IDILr baben nicht Yragen, ob wer HL,
jondern en tun, 1IDASs 1{1

Miancherlei Bruß:- uns Dankesworte, von enen ÖAs ÖPS Wiıttenberger Öber-
bürgermei(ters noch ermwabhnt jein MaAd, vertieften ÖOAS reiche BGemeinfchafts-
erlebnis diejes volkfsdeutichen Wbends



Der Zutheragejellichar 147 durch 51e Verbindung mit den Volkfstumskirchen
1n Yusland, 51e iıDr S1e beiden volksdeutichen Yrbeitsgemeinichatrten gebracht
aben, eine wichtige Yufrgabe ge{ftellt, ÖRr jie $ich ern un niit Treue widmen
wl Daneben bleibt ıe Mrbeit 1111 Xeich nicht minder wichtie Verichtedene
gefchäaftliche iBungen, Sie noch iın ö1e wohlbejegten Tagesplane eingeichoben
wurden, gaben Veranlay ung 23U ABeraten uns Dlanen. m er un YDın-
fer diejes Habhres joll ö1e Mrbeit unfier Ddem egOantien ÖeS Xibelhjubiläums
e  en amiıtt H1 auch den J andes- un Örtsagruppen eine OnIreie Aufgabe
gegeben, S1ie jie Zebendiafkfeit aufrurt. Erfreulicherweijje {tebt die
ründung VOoON swel Z andesgruppen in Yusficht, YMuch eine Erweiterung
ÖRr literarıjchen Mrbeit geplant

JIIE taglıchen Miorgenfeiern in ÖRr Stadtkirche vonN nole, Dder in
allen Aeiern als Ziturg diente, wahrens {ıch in S1e Yufaabe ÖRr erFündi-
gUnNg mit SEpDorus DaGe, Wittenbera un OeM XBerichterfiatter, dem
Befj{chäftsführer ÖRr Zutbhergefellichartt, teilte, auf den Ton ÖRr Öfterbotjchaft
abgeitimmt CDrifius lebt, ÖALUN {1n0 IDIr feinem ıen berutfen ür die-
jen ıen bat ott unmerem VoIt un ÖRr YDelt in YNiartiın Zutber einen
Aübrer ge  en Unjtere Mrbeit iın ÖRr Zuthbergefeljcharft mıl OAd3U belten, daß
jein Blaube un eine SErfenntnis in unjerer Rirche immer lebendiaer IWDeroe.

ianöesgruppe S3ugoflawien Öder S’uthber-Gefellichaft
Von HBernhbard Bornikoel: Delgrad.

YMuf Öer Pfarrerfreiseit unjerer g andeskirche in eujag IWUrvde am 32 DF
er 933 auf S1e nregun von errn Rontjenior May-Cıllı bın eine Jugo-
)Lawı Zandesaruppe ÖRr Z uthber-SGefjell ins Y eben gerufen 3u iıbrem
Deiter WUurde, ebentalls auf Vorichlag UVoOoN Pfarrer I{ay, ÖRr erra  er be-
(tmmt.

TIAS 31iel einer Zuther-Gefeljchaft IDAL den Teilnehmern der reiseift, von

enen {ich ein aroßer eil als MNiitalıeder eintrugd, durch den voraustgehenden
Vortraa von Drof. TIr ever ber den Bei{t der nNeueren Zutber-
forfchung eutlı deEmwOorden. SEg WUrskek et1Da ın erläutert, daß gelte, in


